
Linke  vorn,  CDU  holt  auf:
Wird Thüringen am 27. Oktober
unregierbar?
von KLAUS KELLE

Erfurt – Zehn Tage vor der wichtigen Landtagswahl im Freistaat
Thüringen am 27. Oktober zeichnet sich ein spannendes Rennen
um die zukünftige Mehrheit im Land ab.

Die  aktuellen  Zahlen  einer  Umfrage,  die  das  ZDF  im
„Politbarometer  extra“  veröffentlich  hat,  zeigen,  dass  es
vermutich für eine Fortsetzung des rot-rot-grünen Bündnisses
unter  Ministerpräsident  Bodo  Ramelow  (Linke)  nicht  reichen
wird. Entscheidender Faktor könnte die FDP sein. Überspringen
die Liberalen die Fünf-Prozent-Hürde, wird die Bildung einer
neuen Regierungskoalition nahezu unmöglich.

Die Umfrage sieht Ramelows Linke mit 27 Prozent vorn, was
Beobachter der persönlichen Popularität Ramelows zuschreiben.
Dicht  dahinter  liegt  die  CDU  mit  26  Prozent,  die  mit
Spitzenkandidat Mike Mohring in den vergangenen Woche deutlich
aufgeholt hat. Die AfD mit ihrem Spitzenkandidaten Björn Höcke
hat  mit  prognostizierten  20  Prozent  deutlich  an  Boden
verloren. Die SPD kommt der Erhebung zufolge auf neun, die
Grünen auf acht Prozent. Damit hätte weder die derzeitige
Koalition noch ein denkbares Bündnis von CDU, SPD und Grünen
eine Mehrheit. Möglich wäre rechnerisch auch eine Mehrheit der
Sitze von AfD und Linke falls die FDP es nicht schafft. Aber
das gilt als ausgeschlossen, da die Linke ein solches Bündnis
kategorisch ausschließt.

Besonders  interessant  38  Prozent  der  Wähler  in  Thüringen
wissen nach der Umfrage noch nicht, wen sie wählen werden.

So ist bei diesen Zahlen denkbar, dass Ramelow erst einmal
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weiterregieren  wird,  bis  sich  eine  neue  parlamentarische
Mehrheit findet. Das aber kann dauern…


